
Wilfried Kaets vertonte ei
nen Stummfihn von 1920 
mit einem 100 Musiker 
starken Ensemble in der 
Rochuskirche. 

VON OLIVER GÖRTZ 

Bickendorf - Die ersten Klänge der 
Ouvertüre lassendie Rochuskirche 
in ihrenGrundmauern erzittern. Mit 
einem ohrenbetäubenden bedrohli
chen Durcheinander beginnen die 
rund 100Musiker unterder Leitung 
desKomponisten Wilfried Kaets die 
Live-Vertonung des Stummfilms 
"Von morgens bis Mitternacht". 
Wie eine Erlösung wirktes, als die 
mehr als 60 Sänger des Rochus
Chors unddieetwa30Instrumenta
listen ebenso plötzlich inne halten 
wie sie begonnen haben. Kaets hat 
eine verstörend überdrehte neue 
Musikfassunggeschaffen, fürein87 
JahrealtesKinowerk desRegisseurs 

Karl-Heinz Martin, dasinseinerex
pressionistischen Bizarrheit seiner 
Zeit meilenweit voraus war. 

Wieein Fallbeil schwebt diegro
ße Leinwand im Kirchenschiff di
rekt über den Musikern. Auf der 
Projektionsflächeisteinesehrgeal
terteFassung desFilms zu 
sehen, in der Konturen 
verschwimmen und die Musiker 
Jahre viele Kratzer im schnalzten,
Zelluloid hinterlassen ha
ben. Erzählt wird die Af gackerten 
färe eines Kassierers, der und schrieen
einen hohen Geldbetrag 
stiehlt, um mit seinerGe
liebten ein wildes Leben in der 
Großstadt führen zu können. Das 
Werkverzichtet auf die in Stumm
filmen sonst üblichen Zwischenti
tel,um Szenen zuverbinden. Regis
seurMartin lässtdiewüsten, skurri
len Bilder für sich sprechen. Die 
Darsteller grimassieren aufgekratzt, 
in den - teils gezeichneten - Häu


